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(57)  Ein Rohrwinkel-Formstiick (4) fur ein Kamin-
Rauchrohr, insbesondere zur Abstiitzung des Kamin-
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dem zur Erhéhung der Tragfahigkeit des Formstlicks
der Rohrwinkel (40) in einen Tragkorper (41), vorzugs-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rohrwinkel-Form-
stlick fir ein Kamin-Rauchrohr, insbesondere zur
Abstitzung des Kamin-Rauchrohrs und zum Anschluf
eines Abgasrohrs.

[0002] Rohrwinkel oder Rohrbogen der vorstehend
angegebenen Art dienen dazu, die im Rauchrohr
gefiihrte Rauchgasstrdmung umzulenken oder das aus
einer Heizanlage stammende Rauchgas Uber ein
Abgasrohr in das Rauchrohr einzuleiten. Bei Kamin-
Rauchrohren aus Stahl oder Kunststoff, die insbesond-
ere bei der Kaminsanierung zum Einsatz kommen, sind
solche Rohrwinkel so gestaltet, daR an ihrem einen
Anschluf} das in der Regel horizontal einmiindende
Abgasrohr einer Heizanlage und an ihrem anderen
Anschluf} das sich vertikal fortsetzende Kamin-Rauch-
rohr angeschlossen werden kann und sie zugleich als
Tragelement zur Abstiitzung des Rauchrohrs dienen.
Hierzu sind an dem Rohrwinkel jeweils Befestigungs-
vorrichtungen vorgesehen, Uber die er entweder an
einer Auflageschiene oder -platte befestigt werden
kann, die etwa in H6he des Abgasrohrs mit dem Kamin-
mantel verbunden ist, oder sich an einem Sténder
abstltzen kann, der - gegebenenfalls verstellbar - auf
dem Boden des Kaminful3es steht.

[0003] Stahl- und Kunststoff-Rauchrohre kénnen
sehr diinnwandig hergestellt werden und die Materialfe-
stigkeit der aus dem gleichen Material bestehenden
Rohrwinkel ist hinreichend gro3, um die Last des
Rauchrohrs ohne Bruchgefahr aufzunehmen. Jedoch
sind solche Rauchrohre nicht ohne weiteres fiir Ein-
satze geeignet, bei denen mit der Entstehung von
aggressivem Kondensat aus den Rauchgasen zu rech-
nen ist. In solchen Fallen kommen keramische Rauch-
rohre in Betracht, die aber im Vergleich zu Stahl- und
Kunststoffrohren relativ dickwandig sind und aufgrund
ihres hoheren Gewichts einen Rohrwinkel unzuldssig
belasten wiirden. Aus diesem Grund ist es erforderlich,
zur Aufnahme der Last des Keramik-Rauchrohrs im
Bereich des Rohrwinkels eine gesonderte Stitzkon-
struktion vorzusehen, die an dem unteren Ende des
Rauchrohrs ansetzt und den Rohrwinkel weitgehend
von dem Gewicht der Rauchrohrsaule entlastet. Das ist
aufwendig und Uberdies bei der Kaminsanierung prak-
tisch nicht durchfiihrbar.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, ein
Rohrwinkel-Formstlick vorzuschlagen, das zur Auf-
nahme hoher Belastung, insbesondere durch ein Kera-
mik-Rauchrohr, geeignet ist, jedoch einfacher
aufgebaut und auch bei der Kaminsanierung einsetzbar
ist.

[0005] Erfindungsgemal wird dies erreicht durch
das Rohrwinkel-Formstiick gemaf Anspruch 1.

[0006] Da erfindungsgemal der Rohrwinkel unmit-
telbar in einen vorzugsweise aus Beton bestehenden
Tragkorper eingebettet ist, bildet er zusammen mit die-
sem ein Rohrwinkel-Formstuck als Fertigteil. Der Rohr-
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winkel Ubernimmt dabei die herkémmliche Aufgabe der
Rauchgasfiihrung und ist, da er zweckmaRigerweise
aus einem dichten Keramikmaterial gefertigt ist, auch
gegen hohe Rauchgastemperaturen bestandig und
widerstandsfahig gegen aggressives Kondensat. Der
Tragkérper hingegen, der mit dem Rohrwinkel eine Ein-
heit bildet, ist so gestaltet, dal er die Belastung durch
das darlber befindliche Rauchrohr aufnimmt und tber
seine Stltzflache an eine Auflagerschiene oder -platte
oder an eine Aufstdnderung weiterleitet. Diese Bela-
stung oder wenigstens ein erheblicher Teil davon wird
dabei von dem eigentlichen Rohrwinkel ferngehalten.
[0007] Die Einbettung des Rohrwinkels in den Trag-
korper erfolgt vorzugsweise durch UmgieRen eines her-
kdmmlichen Rohrwinkels mit einem bildsamen Material,
zweckmaRigerweise mit Beton, insbesondere Leichtbe-
ton oder auch Kunststoff. Aufgrund dieser Herstellungs-
weise kann der Tragkoérper vielfaltig gestaltet sein. Am
einfachsten ist er im wesentlichen quaderférmig oder
zylinderférmig und weist an seiner Unterseite zumin-
dest eine Stiitzflache auf. Wenn nach einer bevorzugten
Ausfiihrungsform diese Stiitzflache eben ist und anna-
hernd rechtwinkelig zur Rauchrohrachse ausgerichtet
ist, kann das Rohrwinkel-Formstiick eingesetzt werden
unabhangig davon, ob in dem Kaminmantel eine Aufla-
gerungsplatte etwa in Héhe des Abgasrohr-Abschlus-
ses oder eine Aufstdnderung vorgesehen ist. Im ersten
Fall kann das Formstlick einfach, d. h. ohne zusétzliche
Befestigung, auf eine Auflagerungsplatte aufgesetzt
werden; es kann allenfalls durch einfache Vorkehrun-
gen gegen ein seitliches Ausweichen fixiert werden. Im
zweiten Fall kann das Formsttick sich auf einer am obe-
ren Ende eines Sténders vorgesehenen Platte in glei-
cher Weise abstiitzen. Da hierfiir eine Befestigung
zwischen dem Stander und dem Formstlick zweckma-
Rig ist, kann nach einer weiteren Ausgestaltung der
Tragkérper des Formstilicks von vornherein Befesti-
gungselemente enthalten, die eine Verbindung mit der
an dem Staénder vorgesehenen Platte ermdglichen.
Diese Befestigungselemente sind dabei so ausgestal-
tet, daR sie die bloRe Auflagerung auf der flir den ersten
Fall geschilderten Auflagerungsplatte nicht behindern;
im einfachsten Fall handelt es sich dabei um im Tragkor-
per eingebettete Hilsen, in welche Bolzen oder Stifte
an der Platte eingreifen. Die gegenseitige Anordnung
von Hulsen und Bolzen an Tragkorper und Platte kann
auch vertauscht sein.

[0008] Der Rohrwinkel des erfindungsgemafRen
Rohrwinkel-Formstlicks kann von einer Art sein, die ihn
weitgehend unabhéngig von der Verbindungsart der
Rohrabschnitte eines aus Rohrabschnitten aufgebau-
ten Rauchrohrs macht. Dies 18Rt sich dadurch errei-
chen, dafl zumindest der dem Rauchrohr zugeordnete
AnschluRabschnitt des Rohrwinkels zu einer Muffe
erweitert ist. Damit kann das Rauchrohr aus beliebigen
Rohrabschnitten, z. B. aus Muffenrohr-Abschnitten, auf-
gebaut sein, wobei der unterste Rohrabschnitt bei ent-
sprechender Abdichtung in die Muffe des Rohrwinkels
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eingesetzt wird. Ist das Rauchrohr z. B. aus Rohrab-
schnitten aufgebaut, die an ihren Stirnrandern mit einer
Nut-Feder-Verbindung aneinander angeschlossen sind,
so kann bei entsprechender Gré3enwahl auch hierbei
der unterste Rauchrohrabschnitt in die Muffe des Rohr-
winkels eingesetzt werden. Das erfindungsgemale
Rohrwinkel-Formstiick kann aber auch von vornherein
einen Rohrwinkel enthalten, der jeweils der Verbin-
dungsart der Rohrabschnitte des Rauchrohrs ent-
spricht. Auch wenn hierbei die Belastung durch das
Rauchrohr im oberen Teil des Formstticks zunachst auf
den Rohrwinkel Gbertragen wird, besteht keine Bruch-
gefahr, weil in Folge der Einbettung des Rohrwinkels in
den Tragkorper der Rohrwinkel von auf3en flachig unter-
stltzt und gehalten ist und im Umlenkungsbereich die
Belastung in den Tragkdrper eingeleitet wird.

[0009] Das Anschluende des Rohrwinkels fiur das
Abgasrohr der Heizanlage ist zweckmaRigerweise so
gestaltet, da das Abgasrohr unter Einsatz bekannter
Dichtungen nur eingeschoben zu werden braucht. Zur
Anpassung an alle denkbaren Dichtungsarten ist es
hierzu von Vorteil, den dem Abgasrohr zugeordneten
AnschluRabschnitt des Rohrwinkels aus dem Tragkor-
per herausragen zu lassen. Damit besteht die Méglich-
keit, nicht nur in den AnschluRabschnitt einzusetzende
Lippendichtungen aus elastomerem Material zu ver-
wenden (vgl. DE 296 07 099 U), sondern auch solche
elastomere Lippendichtungen, die den AnschlufRab-
schnitt des Rohrwinkels von auf3en her tGbergreifen (vgl.
DE 298 08 784 U).

[0010] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines Ausfihrungsbeispiels anhand der
beiliegenden Zeichnungen sowie aus den Unteranspri-
chen. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1a, 1b die Abstlitzung eines Kamin-Rauch-
rohrs Uber ein Rohrwinkel-Formstick nach der
Erfindung auf einer Auflagerungsplatte bzw. Uber
eine Aufstanderung;

Fig. 2 einen Querschnitt durch ein Rohrwinkel-
Formstuick nach der Erfindung langs der Linie -1l in
Fig. 3;

Fig. 3 eine Ansicht des Rohrwinkel-Formstiicks
gemal Fig. 2 in Richtung des Pfeiles Il in Fig. 2,
und

Fig. 4 eine schematische Darstellung der Aufstén-
derung geman Fig. 1b.

[0011] Gemal den Fig. 1a und 1b weist ein Haus-
schornstein einen Kaminmantel 1 auf, der beispiels-
weise aus einzelnen Mantelsteinen aufgebaut ist. In
dem Kaminmantel 1 ist ein Kamin-Rauchrohr 2 unterge-
bracht, an das ein Abgasrohr 3 einer nicht gezeigten
Heizanlage uber ein Rohrwinkel-Formstiick 4 ange-
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schlossen ist. Das Rauchrohr 2 kann aus einem Stiick
bestehen oder in bekannter Weise aus einzelnen Rohr-
abschnitten zusammengefligt sein. Die Rohrabschnitte
kdénnen Muffenrohr-Abschnitte sein, die durch Ineinan-
derfigen von Muffe und Spitzende miteinander verbun-
den sind, oder kdnnen Rohrabschnitte sein, die an ihren
Stirnrandern eine Nut/Feder-Verbindung gestatten. Als
Material des Rauchrohrs 2 kommen Stahl und Kunst-
stoff, aber insbesondere Keramikmaterial in Betracht.

[0012] Das Rauchrohr 2 ist durch eine Mehrzahl
von Abstandshaltern 5 auf Distanz zu dem Kaminman-
tel 1 gehalten. In dem Ausfihrungsbeispiel gemaf Fig.
1a stitzt sich das Rauchrohr 2 Uber das Rohrwinkel-
Formstiick 4 unmittelbar auf einer Auflagerungs- oder
Grundplatte 6 ab, die ihrerseits mit dem Kaminmantel 1
verbunden ist und sich darauf abstutzt. In dem Ausfih-
rungsbeispiel geman Fig. 1b stitzt sich das Rauchrohr
Uber das Rohrwinkel-Formstiick 4 auf einer Befesti-
gungsplatte 7 eines Rohrstanders 8 ab, der auf dem
Boden oder einer nicht gezeigten Grundplatte aufsteht.
Der Rohrstander 8 ist mittels einer mit Handhabe verse-
henen Stellmutter 81 in seiner Hohe einstellbar.

[0013] Die Abstitzung des Rauchrohrs 2 (ber ein
Rohrwinkel-Formstiick auf der Auflagerungsplatte 6
oder mittels des Rohrstanders 8 ist grundsatzlich
bekannt; die besondere Ausbildung des Rohrwinkel-
Formstiicks 4 nach der Erfindung zum Zweck der
Abstlitzung des Rauchrohrs 2 ist nachfolgend erlautert.
[0014] Das im ganzen mit 4 bezeichnete Rohrwin-
kel-Formstiick geht im einzelnen aus den Fig. 2 und 3
hervor. Es besteht bei dem vorliegenden Ausflihrungs-
beispiel im wesentlichen aus einem Rohrwinkel 40 aus
gasdichtem Keramikmaterial und einem Tragkorper 41
aus Beton, der den Rohrwinkel 40 vollkommen einbettet
und durch einen EingieRvorgang flachig mit diesem ver-
bunden ist. In diesem Ausflihrungsbeispiel ist der Rohr-
winkel 40 zusammengesetzt aus drei Teilstlicken 40a,
40b und 40c eines zunachst geraden Muffenrohr-
Abschnitts, die an ihren miteinander verbundenen Stirn-
randern schrag so abgeschnitten sind, daf die Langs-
achse des Teilstiicks 40a, das dem Rauchrohr 2
zugeordnet ist, und die Langsachse des Teilstlicks 40c,
das dem Abgasrohr 3 zugeordnet ist, einen Winkel von
etwa 95° miteinander einschlielen. Hierzu betragen die
Winkel o zwischen den Teilstiicken 40a, 40b bzw. 40b,
40c jeweils 137,5°. Aufgrund des 95°-Winkels zwischen
den beiden Achsen des Rohrwinkels ist der dem Abgas-
rohr 3 zugeordnete Anschlu® an dessen leichte Stei-
gung von 5° gegentiber der Horizontalen angepalfit. Die
einzelnen Teilstiicke 40a, 40b und 40c sind an ihren
Stirnrandern gasdicht miteinander verklebt.

[0015] Das Teilstlick 40a ist in seinem AnschluRab-
schnitt 42 zu einer Muffe erweitert und erstreckt sich so
weit zu einer oberen Begrenzungsflache 43 des Trag-
korpers 41 hin, dalk sein Anschluf3rand 44 knapp davor
endet. In die Muffe 42 ist eine nur angedeutete Lippen-
dichtung 45 aus elastomerem Material eingesetzt, die
den AnschluBrand 44 flanschartig Ubergreift und mit
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ihrem Flansch in einer Ebene mit der Begrenzungsfla-
che 43 des Tragkoérpers 41 liegt.

[0016] Das dem Abgasrohr 3 zugeordnete Teilstlick
40c ist so in den Tragkérper 41 eingebettet, dal® es Giber
dessen seitliche Begrenzungsflache 46 hinausragt. Auf
dem Uberstehenden Teil davon ist mittels Kitt ein Kera-
mikring gasdicht so befestigt, dal} er mit seinem Ende
an der Begrenzungsflache 46 anliegt und Uber den aus
der Begrenzungsflache 46 herausragenden Teil des
Teilstlicks 40c Ubersteht. Dadurch ist auch auf der dem
Abgasrohr 3 zugewendeten Seite des Rohrwinkels 40
durch den Keramikring 47 eine Muffe gebildet. Eine sol-
che koénnte auch durch einen dem Teilstick 40 a ent-
sprechenden Muffenabschnitt gebildet sein.

[0017] Der Tragkorper 41 hat im wesentlichen die
Form eines Quaders mit einer Hochachse, die mit der
Achse des Rauchrohrs 2 fluchtet. An den Léangskanten
48 ist der Tragkorper 41 abgeflacht (Fig. 3).

[0018] In die ebene und rechtwinklig zur Hoch-
achse ausgerichtete Stiitzflache 49 des Tragkorpers 41
sind vier Gewindehllsen 50 eingebettet, die an den
Ecken eines Quadrats angeordnet sind (Fig. 4). Je zwei
der Gewindehtlsen 50 sind miteinander durch einen
Querstab 51 im Inneren des Tragkdrpers 41 verbunden.
Die Stirnrander der Gewindehllsen 50 ragen nicht Uber
die Stitzflache 49 hinaus, um deren flachige Auflage-
rung auf der Auflagerungsplatte 6 (Fig. 1a) oder Befesti-
gung an der Verbindungsplatte 7 (Fig. 1b) des Standers
8 nicht zu behindern.

[0019] Gemal Fig. 4 besteht der Stander 8 im
wesentlichen aus einer Gewindespindel 80, auf die eine
mit einer Handhabe versehene Stellmutter 81 aufge-
schraubt ist, und einem Standerrohr 82 mit einem Ful®
83, in das die Gewindespindel hineinragt. Die Gewinde-
spindel 80 tragt an ihrem oberen Ende die Befesti-
gungsplatte 7, die durch Schrauben an den
Gewindehilsen 50 in dem Tragkdrper 41 befestigt wer-
den kann. In Fig. 4 ist die Stellmutter 81 in einem
Abstand von dem oberen Rand des Sténderrohrs 82
gezeigt, stutzt sich jedoch bei Benutzung auf dessen
oberem Rand ab. Durch Drehen an der Stellmutter 81
kann die Hohe der Befestigungsplatte 7 in Anpassung
an die Hohe des Abgasrohrs 3 eingestellt werden.
[0020] Im Rahmen der Erfindung kann von dem
vorstehend beschriebenen Ausflihrungsbeispiel abge-
wichen werden. So braucht der Rohrwinkel 40 nicht aus
einzelnen Teilstiicken zusammengesetzt zu sein, son-
dern kann durch einen einstlickig hergestellten Rohr-
winkel ersetzt sein. Anstelle des im
Ausflihrungsbeispiel verwendeten Keramikmaterials
kommen fiir den Rohrwinkel auch Kunststoff oder Stahl
in Betracht. Weiterhin kann die Relativlage der
AnschlufRrander des Rohrwinkels 40 bezlglich des
Tragkdrpers 41 geéndert sein; beispielsweise kdnnen
die Anschlurander in einer Ebene mit der jeweiligen
Begrenzungsflaiche liegen. Auch kdénnen dem
AnschluRabschnitt des Rohrwinkels von dem gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel abweichende Winkel miteinander
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bilden.

Patentanspriiche

1. Rohrwinkel-Formstiick (4) fir ein Kamin-Rauchrohr
(2), insbesondere zur Abstitzung des Kamin-
Rauchrohrs und zum Anschluf3 eines Abgasrohrs
3),
dadurch gekennzeichnet,
daR der Rohrwinkel (40) in einem Tragkorper (41)
eingebettet ist.

2. Formstiick nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Tragkdrper aus Beton besteht.

3. Formstick nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dafl der Tragkdrper im wesentlichen quaderférmig
ist.

4. Formstick nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Tragkorper eine Zylinderform hat.

5. Formstlick nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Tragkdrper zumindest eine ebene Stiitzfla-
che (49) aufweist.

6. Formstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Anschlufrander des Rohrwinkels mit den
zugeordneten Flachen des Tragkorpers bindig
sind.

7. Formstiick nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dal zumindest der Anschlufrand (44) des dem
Rauchrohr (2) zugeordneten AnschluRabschnitts
(42) gegenlber der zugeordneten Flache (43) des
Tragkdrpers nach innen versetzt ist und dal} in den
AnschluRabschnitt eine Dichtung (45) mit einem
den Anschluflrand (44) (bergreifenden Flansch
eingesetzt ist, der mit der Flache (43) in einer
Ebene liegt.

8. Formstilick nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dafl die AnschlufRabschnitte (40a, 40c) des Rohr-
winkels jeweils zu einer Muffe (42, 47) erweitert
sind.

9. Formstlick nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dafl} der dem Abgasrohr zugeordnete AnschluRab-
schnitt des Rohrwinkels aus dem Tragkdrper her-
ausragt.
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Formstlick nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

daf} auf dem aus dem Tragkdrper herausragenden
AnschlufRabschnitt des Rohrwinkels ein Ring (47)
befestigt ist.

Formstlick nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dal der Ring Uber den Rand des AnschluRab-
schnitts Gbersteht und eine Muffe bildet.

Formstlick nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

dal} an einer Stutzflache (49) des Tragk&rpers ein
Stander (7,8) befestigbar ist.

Formstiick nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

dafd in der Stutzflache des Tragkérpers Gewinde-
hiilsen (50) eingebettet sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 065 443 A1

T 243

g w15 sy

PR IEL o

,":.' e e

3 .‘l.; ."::

RR 2 1 4o

...;:.- J j ‘... F- 2
"’ ;: :.':.'- 'Q'
Caae) boa O

R P . . ‘ ,a.../“%

NN RRRON

ot AR AR

o 3 4 T o8

ae 0y : <«
. ..4" ".

o

bt
et

\

%

N B
N g. XY

/////////////'/:/" /6

'.l.
e ¢,
. *

we
B
.
eu
.
-

S

*ve
.
‘ea

L

I
i i (b)
i q_’-/:‘.‘ 8
: N
o

L4

7772



EP 1 065 443 A1

o
-
S48
47
P
8/ B
]
4o




9

EPO FORM 1503 03.82 (P04C0OJ)

EP 1 065 443 A1

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

der A

EP 00 11 3912

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfordertich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mapgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C\L.7)
X EP 0 123 834 A (PLEIN WAGNER SOEHNE) 1-5,8,9,| F23J13/00
7. November 1984 (1984~11-07) 12 Fi6L3/12
* Seite 4, Zeile 14 - Seite 8, Zeile 15;
Abbildungen 4,7,8 *
A US 2 539 177 A (LEON W. BAYLOR) 1-6,12,
23. Januar 1951 (1951-01-23) 13
* das ganze Dokument *
A DE 298 02 007 U (CENTROTHERM ABGASTECHNIK (1,2,4,5,
GMBH) 20. Mai 1998 (1998-05-20) 8,9,12
* das ganze Dokument *
A DE 296 14 881 U (VAILLANT JOH GMBH & CO0)
10. Oktober 1996 (1996-10-10)
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
F23J
F1l6L
Der vortiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche ersteltt
Recharchenort Abschiudatum der Racherche PrCfer
MUNCHEN 22. August 2000 Theis, G

X : von besonderer Bedeutung allein batrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschritliche Offenbarung

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunda liegende Thearien oder Grundeéize

E : alteras Patentdokument, das jedoch arst am oder

nach dem Anmeldedatum verdtfentlicht worden ist
D : in dar Anmeidung angefahries Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument

P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM Po461

EP 1 065 443 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 00 11 3912

In diesem Anhang sind die Mitgtieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recharchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewahr.

22-08-2000
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentiichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0123834 A 07-11-1984 DE 3311399 A 04-10-1984
DE 3323505 A 10-01-1985
DK 111184 A 30-09-1984
NO 841214 A,B, 01-10-1984
Us 2539177 A 23-01-1951 KEINE
DE 29802007 U 20-05-1998 KEINE
DE 29614881 U 10-10-1996 AT 144095 A 15-04-2000

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsbiatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

